
  BRAUNSCHWEIG

Woran erkenne ich eine De-
pression?
Die Stimmung ist anhaltend

traurig und gedrückt, oft ohne er-
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kennbaren Anlass. Der Abtrieb ist ge-

mindert, Entschluss- und Handlungs-

fähigkeit sind eingeschränkt. Außer-

dem können vielfältige körperliche

Beschwerden, Schlaf- und Appetit-

störungen auftreten.

Wie lässt sich die Krankheit
behandeln?
Es gibt verschiedene Ursachen

für Depressionen, dementsprechend

variieren die Behandlungsmöglich-

keiten. Meist werden antidepressiv

wirkende Medikamente und Psycho-

therapie eingesetzt. Andere unter-

stützende Maßnahmen sind sportli-

che Betätigung und Entspannungs-
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übungen, zum Beispiel progressive

Muskelrelaxation oder autogenes

Training.

Kann man einer Depression
vorbeugen?
Man kann einer Depression

nicht in jedem Fall vorbeugen, aber

bestimmte Dinge sind hilfreich. So

sollte die verordnete Behandlung

ausreichend lange und auch konse-

quent durchgeführt werden. Eine

ausgeglichene, gesunde Lebensfüh-

rung und Achtsamkeit bezüglich der

eigenen Bedürfnisse sind natürlich

auf jeden Fall hilfreich.

Interview: Iris Antelmann
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„Die Stimmung ist anhaltend traurig und gedrückt“

DREI FRAGEN AN       

Dr. Herma Steinberg, Fachärztin

für Neurologie, Psychiatrie und Psy-

chotherapie

Von Iris Antelmann

Braunschweig. Antriebslosigkeit,
körperliche Beschwerden, Angst-
zustände – eine Depression kann
ganz unterschiedliche Auswirkun-
gen haben. Allen gemein ist der
ständige Kampf, das permanente
Auf und Ab. Wir haben drei Be-
troffene der Selbsthilfegruppe
Angst und Depression in Braun-
schweig getroffen und ihre Erzäh-
lungen protokolliert.

Hans (61) erzählt:

„Zunächst einmal: Depressionen
haben nichts mit Charakter-
schwäche oder Wehleidigkeit zu
tun. Kommentare von außen wie
,Stell dich nicht so an’ oder ,Tritt
dich in den Arsch’ sind absolut
kontraproduktiv. Deshalb ist mir
die Gruppe auch so wichtig:
Gleichgesinnte haben ein ganz an-
deres Verständnis, die Treffen
sind für mich wie Gruppenthera-
pie.

Im Studium habe ich gemerkt,
dass ich extreme Prüfungsangst
habe. In jede Prüfung bin ich voll-
gestopft mit Beruhigungsmitteln,
geholfen hat es trotzdem nicht im-
mer. Als ich mein Medizinstudium
dann abgeschlossen hatte und als
Chirurg in Dannenberg anfing, lief
zunächst alles gut.

Aber mit der Verantwortung
wuchs der Druck, und es ging mir
zunehmend schlechter, schließ-
lich wurde eine Depression diag-
nostiziert. Nach zwei Jahren habe
ich den Job gekündigt, war mona-
telang in Kliniken, dachte immer
wieder, jetzt pack ich es. Weit ge-
fehlt: Ich war Anfang 40, als ich
den Rentenantrag stellte.

Anschließend ging
es mir besser, aber
aktuell bin ich bei
größeren Aufga-
ben wieder ge-
stresst, habe
Angst. Ständig bin
ich am kämpfen.“

Joachim (66) berichtet:

„Meine erste Depression
bekam ich mit Mitte 30. Ich bin
Internist, hatte mir damals eine
Praxis gekauft und mich dabei
hoch verschuldet. Damit kam ich
nicht zurecht, zudem bin ich erb-
lich vorbelastet – mein Vater hat-
te Depressionen und war bis zu
seinem Tod missmutig gestimmt.

Ich habe Antidepressiva ge-
nommen, irgendwann ging es wie-

der bergauf, vor allem nach einer
psychoanalytischen Behandlung

in den Jahren 1999 bis 2002 –
anschließend war ich jah-

relang beschwerdefrei.
Doch dann ging es

mir wieder sehr
schlecht, ich hatte
starkes Herzklop-
fen, schlief
schlecht, meine

Gedanken kreisten
meist um negative

Dinge. Sogar Selbst-
mordgedanken sprach ich

aus. Ich musste mehrfach wochen-
lang in die Klinik, 2012 habe ich
dann die Segel gestrichen und
meine Praxis geschlossen. Aktuell
geht es mir einigermaßen, ich gehe
jede Woche zur Psychotherapeu-
tin und zur Selbsthilfegruppe. Die
gibt mir großen Halt. Außerdem
haben mich meine Kinder aufge-
fangen.“

Peter (55) erzählt:

„Auch ich habe eine familiäre Vor-
belastung. Zunächst war alles
okay, ich bin meinem Job als Ver-
waltungsbeamter nachgegangen,
habe Familie. Doch aufgrund von
Veränderungen bei der Arbeit war
ich hohem Druck ausgesetzt, zu-
dem ist meine Frau seit Jahren
psychisch krank – das ging auch
an mir nicht spurlos vorüber. 2006
bekam ich Herz-Rhythmus-Stö-
rungen, immer mehr Ausfaller-
scheinungen bei der Arbeit, vor
dem Dienst habe ich mich überge-
ben. Ende 2011 wurde ich in den
Ruhestand versetzt.

Seitdem der Druck bei der Ar-
beit weg ist, geht es mir besser.
Aber ich bin immer noch antriebs-
los, bin müde in Geist und Körper,
habe manchmal eine Scheiß-egal-
Stimmung. Aber ich nehme es so
hin, den Tagesablauf passe ich
meiner Stimmung an.“

Antriebslos – müde
in Geist und Körper
Wir sprachen mit Mitgliedern der Selbsthilfegruppe

Angst und Depression über ihre Krankheit.

Peter, Joachim und Hans (von links) gehören der Selbsthilfegruppe Angst

und Depression an. Die Treffen geben ihnen Kraft und Halt. Foto: Iris Antelmann
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Selbsthilfegruppe Angst und

Depression – Austausch von Er-

fahrungen mit dem Thema

Angst und Depression sowie de-

ren Begleiterscheinungen. Tref-

fen: montags, 18.30 bis 20 Uhr in

der Brunsviga, Karlstraße 35. Ab

1. September. Kontakt: Hans

Kottke, Telefon (0531) 56031,

Mail mail@hanskottke.de, Inter-

net www.hanskottke.de/Selbst-

hilfegruppe/selbsthilfegrup-

pe.htm sowie KIBiS (Kontakt, In-

formation, Beratung): Telefon:

(0531) 4 80 79 20, Mail: 4ki-

bis@paritaetischer-bs.de. Im In-

ternet: www.selbsthilfe-braun-

schweig.de.

DIE SELBSTHILFEGRUPPE

Eheschließungen
Christoph Karnstedt und Angelique

Klein.

Daniel Volze und Francisca Keck.

Tobias Herbert Schulze und Ines

Dyczkowskyz.

Florian Beuße und Melanie Hillger.

Lars Thomas Köster und Frauke Klie.

Alle Braunschweig, 14. August.

André Jeromin und Stefanie Löffler.

Thomas Dopichay und Stephanie

Kattenberg.

Patrick Zukunft und Daniela Witte.

Martin Möller und Jessica Rost.

Alle Braunschweig, 15. August.

WIR GRATULIEREN 

Von Eva Hieber

Braunschweig. Cassandra Berndt
ist Köchin – wenn sie nicht in der
Kantine arbeitet, verbringt sie
Zeit mit ihrem Sohn Luca.

Haben Sie einen persönlichen Som-

merhit?
Ja, ich mag Bailando Por El Mun-
do von Juan Magan und Pitbull.
Dazu kann man gut tanzen und es
passt zum Sommer.

Was war für Sie bisher der schönste
Moment des Jahres?

Als ich erfahren habe, dass ich
schwanger bin. Im Dezember
kommt mein zweites Kind zur
Welt, ein Mädchen. Die Kleine
soll Irmina heißen, ich freue mich
schon wie verrückt auf sie.

Haben Sie schon Schwanger-

schaftsgelüste entwickelt?
Eigentlich nicht, zumindest esse
ich keine Gurken. Aber ich nasche
unheimlich viele Äpfel, das mache
ich normalerweise nicht. In mei-
ner letzten Schwangerschaft wa-
ren es Süßigkeiten – da war ich al-
lerdings auch kugelrund später.

Wir trafen Cassandra

Berndt am Kohlmarkt.

Die Kleine soll
Irmina heißen

Cassandra Berndt und ihr Sohn Luca

(3) freuen sich auf das neue Famili-

enmitglied, das im Dezember auf die

Welt kommt. Foto: Florian Kleinschmidt

In unserer Serie Momentaufnahme

schreiben wir über Zufallsbegegnun-

gen mit Menschen in unserer Stadt.

Menschen, die kleine und große Ge-

schichten zu erzählen haben.
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MOMENTAUFNAHME 

Braunschweig. Über 2000 Teilneh-
mer haben sich zum DAK-Fir-
menlauf angemeldet. Das ist ein
neuer Teilnehmerrekord. Der
Startschuss fällt am Mittwoch, 27.
August, 18.30 Uhr, am Eintracht-
Stadion. Im Vorjahr waren 1850
Läufer auf die Fünf-Kilometer-
Strecke gegangen.

MELDUNG 

Teilnehmerrekord
beim Firmenlauf

Montag, 18. August 2014 19

Nachrichten aus dem Verlag

Leserservice  

Wir verlosen 3 x 2 Karten für die Kultur im Zelt-Veranstaltung
„Boogie Woogie Night“ mit Axel Zwingenberger und Gästen“
am 06. September 2014 um 19.00 Uhr im Bürgerpark Braunschweig.

Es ist Lebensfreude pur, Jubilieren an
schwarz-weißen Tasten, manchmal auch
fast lyrische Melancholie. Blues ist
Bewegung, seelisch wie körperlich, und
der Boogie-Woogie ist seine dynamischste
Klavierform. Boogie reißt mit, den
Pianisten wie das Publikum.

Karten für Boogie Woogie

Diese attraktive Prämie kann ganz leicht Ihnen gehören! Sie ist unser
Dankeschön an Sie für einen neuen Leser.

Bietet zu jeder Tageszeit ein lauschiges Plätzchen und lädt zum Verweilen
ein. 2-sitzer Bank mit floraler Schnitzerei in der Kopfleiste des Rückenteils.
Robust und langlebig. Fester Stand. Hochwertige Verarbeitung. Lieferung
erfolgt zerlegt mit Aufbauanleitung.

1 Jahr lesen – Zuzahlung für diese Prämie:
Zeitung: 15 €
Zeitung + E-Paper: Keine Zuzahlung + 15,- € in bar
2 Jahre lesen – Zuzahlung für diese Prämie:
Zeitung: Keine Zuzahlung + 50,- € in bar
Zeitung + E-Paper: Keine Zuzahlung + 125,- € in bar

Weitere Prämien finden Sie auf www.bzv-service.de/praemienabo

Unser Dankeschön an Sie: Gartenbank „Lovely Rose“

Aboservice Tel.: 0800/0 77 11 88 20, Anzeigen Tel.: 0800/0 77 11 88 21
www.braunschweiger-zeitung.de/leserservice, vertrieb@bzv.de

Bitte schreiben Sie unter dem Stichwort „Boogie Woogie“ Ihre Kontaktdaten an folgende
E-Mail-Adresse: gewinnspiel@bzv.de. Teilnahmeschluss ist der 23. August 2014.

Ihr schneller Kontakt zu uns  

Gewinnen Sie eine Entdeckertour für zwei Personen am
Samstagvormittag, den 30. August 2014, wenn das in der Okertalsperre
versunkene Dorf Schulenberg im Kreis Goslar seine Wiedergeburt vor 60
Jahren feiert. Wir verlosen 25 x2 Karten. Zur Tour gehören eine
Schiffrundfahrt auf der Okertalsperre (altes Schulenberg) mit
Informationen über das versunkene Dorf, der Einzug mit Musik ins neue
Schulenberg, wo eine Festmeile aufgebaut ist, und eine Führung zur
Staumauer.

Rufen Sie noch bis Dienstag, 19. August, 20:00 Uhr, an:
01378 / 90 11 62*

* 0,50 Euro/Anruf aus dem deutschen Festnetz, abweichender
Mobilfunktarif.

Geben Sie Name, Anschrift und Telefonnummer an.
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Entdeckertouren

Wir beraten Sie sehr gerne: Tel.: 0531/39 00-470 und -471,
E-Mail: leserreisen@bzv.de

Reisetermin: 29. Dezember 2014
bis 03. Januar 2015
Reisepreis: ab 1.075 € pro Person
im Doppelzimmer
Eingeschlossene Leistungen:
Transfer zum/vom Flughafen
Hannover, 5 Übernachtungen mit
Frühstücksbuffet im 4-Sterne-Hotel,
Stadtbesichtigung,
Silvester-Abendessen

Das weihnachtlich geschmückte Ambiente mit seinen
zahlreichen festlichen Krippen besitzt eine unwiderstehliche
Anziehungskraft. Lassen Sie die grauen Wintertage hinter
sich, genießen Sie das milde Klima und erleben Sie die

erholsamen Tage sowie einen unvergesslichen
Silvesterabend in der Ewigen Stadt.

Silvester in Rom

Leserreisen  

Gewinnspiel  

wolter
Schreibmaschinentext
aus: Braunschweiger Zeitung, Lokales, 18. August 2014




